
 

 

  

 
 

 

 

Aber die Verständigen werden glänzen wie der Glanz des Himmels,  

und die, welche viele zur Gerechtigkeit führten, wie die Sterne immer und ewig. 

Und du Daniel, verbirg die Worte und versiegle das Buch bis auf die Zeit des Endes;  

Es werden viele umherziehen, und die Erkenntnis wird sich mehren. 
Daniyel 12,3+4 

 

 

Die Hütte Davids (3) 

 

< Anbetung > 

 

Nach der Errichtung des Zeltes mit der zurückgeholten Bundeslade hat David einen 
24 Stundenlobpreis eingerichtet. Die Begriffe Lobpreis und Anbetung sind nicht 
austauschbar, sondern Lobpreis ist eine Ausdrucksform der Anbetung. 
 
Was ist überhaupt Anbetung? David selbst gibt uns im Ps 26 einen tiefen Einblick. 
 
1 Von David. Richte du mich, Jahwe, denn ich war immer ehrlich vor dir. Ich habe Jahwe vertraut, ich 
werde nicht fallen.  
2 Prüf mich, Jahwe, und erprobe mich, prüfe mich auf Herz und Nieren!  
3 Ich hatte deine Gnade vor Augen, deine Treue bestimmte mein Leben.  
4 Ich hatte nichts mit Betrügern zu tun.  Ich gab mich nicht mit Heuchlern ab.  
5 Die Gesellschaft von Übeltätern ist mir verhasst, bei den Bösen sitze ich nicht.  
6 In Unschuld wasche ich meine Hände und gehe um deinen Altar herum.  
7 Ich lasse laut ein Danklied hören und erzähle von all deinen Wundern, Jahwe.  
8 Ich liebe das Haus, in dem du wohnst, wo deine Herrlichkeit uns nahe ist.  
9 Raffe mich nicht mit den Sündern weg, nimm mir nicht mit den Mördern das Leben!  
10 Schandtaten kleben an ihren Händen, und ihre Taschen sind durch Bestechungen voll.  
11 Doch ich gehe ehrlich meinen Weg. Erlöse mich und sei mir gnädig!  
12 Jetzt stehe ich auf festem Grund und preise Jahwe vor allem Volk.  
 

Der Vers 8 ist ein Hinweis auf die Hütte Davids, wo der Lobpreis rund um die Uhr lief. 
Jedoch die Verse zuvor reden von der Sehnsucht Davids, ganz und vollkommen 
wiederhergestellt zu sein, so wie YHVH ihn sieht in all seinen Facetten. 
 
Er verlangt, gerichtet zu werden. Dieses Wort ist im deutschen Gebrauch negativ 
besetzt. Es geht in diesem Zusammenhang nicht um Strafe, sondern um 
Wiederherstellung. Diese Aufforderung, sich selbst zu richten, finden wir z.B. im 
1.Kor 11,31 + 32; 1.Kor 5,13   
   
Das Prüfen von Herz und Nieren steht für etwas, was dort abgelegt, abgespeichert 
wurde und sehr negativen Einfluss auf uns ausüben kann. David möchte, dass es 
ans Licht kommt. Er weiß, dass er Gnade für sich empfangen kann…. 
Er hat sein Leben nach dem Willen YHVHs ausgerichtet. Er sehnt sich nach 
Erlösung. 
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Dann steht er auf festem Grund und in voller Übereinstimmung mit seinem Schöpfer. 
Sein Leben ist geprägt, YHVH zu gefallen und in dem zu leben, was YHVH für ihn 
vorgesehen hat. 
 
An diesem Psalm von David bekommen wir anschaulich vermittelt, was es bedeutet, 
in Anbetung zu leben. Ja, David hat Fehler gemacht und Schuld auf sich geladen. Er 
hat jedoch darüber Buße getan und sein Leben geändert. Ps 51 bringt das sehr gut 
zum Ausdruck. Er wusste, dass er Wiederherstellung braucht, an Geist, Seele, 
Körper und Herz. 
 
Seine Haltung und die Errichtung der Hütte mit der Bundeslade stehen für ein Leben 
in wahrer Anbetung. 
 
Das Gegenteil von falscher Anbetung war, von Adam und Eva her bis zu den 
Stämmen Israels, Götzendienst und Dämonenanbetung, Ehebruch, Selbermachen, 
Kindsopfer, Sturheit, falsche Sicherheiten etc. 
 
Somit lässt sich von den Schriften des Propheten Amos ganz gut erkennen, um was 
es eigentlich geht. Gericht über die Stämme, jedoch auch die Zusage der 
Wiederherstellung und Sammlung. Wenn die Hütte Davids „wieder“ aufgerichtet wird, 
geht es nicht um ein Zelt oder Gebäude, sondern um eine heilige Versammlung von 
Priestern. 1.Petr. 2,9 
 
Y`shuah hat das Gesetz des Todes erfüllt und den Weg geöffnet, um durch seine 
Wiederherstellung und Errettung durch IHN in seinem neuen Bund im Leib zu sein.  
In diesem Leib geschieht seitdem Erlösung. Dieser Prozess ist sehr wichtig für jeden 
und gewinnt immer mehr an Bedeutung in unserer Zeit. 
 
Das bedeutet praktisch, die Hütte Davids wieder aufzurichten. Es wird geschehen. 
Jeder, der in diesem Lebensstil der Anbetung ist, zu Aba und Y’shuah, ist ein Teil 
dieser Hütte. Erst er selbst in seinem geschaffenen Wesen von Geist, Seele und 
Leib. Dann nach außen mit Ehepartner, Kindern und anderen Geschwistern. 
 
Es geht dabei in erster Linie um unser „Sein“. Wer bist du? Wo ist deine Legitimität? 
In dem, was du tust oder in der unendlichen Liebe von Y’shua und Aba zu dir?  
Wenn du dort völlig sicher bist und wiederhergestellt, wo du blockiert wurdest, dann 
ist dein „Sein“ fähig, die Dinge zu tun, zu denen du berufen wurdest. Dein 
Geburtsrecht. Das ist ein wesentlicher Teil der Anbetung. 
 
Gerechtes Tun aus dem gerechten und legitimen Sein ist ein geistliches Prinzip. 
Entspringt unser Tun nicht aus diesem Sein, ist dieses Prinzip verletzt und führt somit 
zu entsprechenden Auswirkungen im Blick auf die Anbetung. 
 
Man kann z.B. den Epheserbrief mit der Frage lesen:  Welche Bibelstellen sprechen 
über das Sein und welche sprechen über das Tun? 
 
z.B. Sein: Eph 1, 1-14; Eph 3,14ff; Eph 4,7ff; Eph 5,27 (ohne Makel)  
z.B. Tun: Eph, 2,10, Eph 4,1-6+17-32; Eph 5+6 
 
Anmerkung: das Wort „Gemeinde“ ist eine freie Übersetzung der modernen Bibel und entspringt teilweise dem Denken der 
Ersatztheologie. Gemeint ist hier laut aramäischer Schriften die „Versammlung der Heiligen“, also eine physische Verkörperung 
der Hütte Davids. 

 



 

 

Diesen Zusammenhang bringt auch Matth.5.20 zum Ausdruck: 
 

Denn ich sage euch: Wenn nicht eure Gerechtigkeit die der Schriftgelehrten und 
Pharisäer weit übertrifft, so werdet ihr keinesfalls in das Reich der Himmel 
hineinkommen.    
 
Y‘shuah hat sich öfters mit der Scheinheiligkeit und Trickserei dieser Gruppe 
auseinandergesetzt. Jedoch das Kernproblem war die Ablehnung von Y’shuah 
selbst. 
 

Im Matth. 23,1ff mahnt Y’shuah, im Zusammenhang mit den Schriftgelehrten und 
Pharisäern, dass Handeln und Reden in Übereinstimmung sein müssen. Wenn 
jedoch tief in uns, z.B. im Geist, Seele, Körper, Herz, faule und bittere Wurzeln sind, 
wird das nicht möglich sein. 
 

Doch mit deinem Verlangen, davon völlig frei zu werden, fängt der Lebensstil der 
Anbetung an. So wie David es im Ps 26 zum Ausdruck gebracht hat. Es darf alles 
ans Licht, was sich in uns aufgestaut hat, was uns blockiert und uns in eine falsche 
Ausrichtung bringt. Y’shuah hilft uns gerne! 
 

Durch Y’shuah haben wir die Möglichkeit, völlig wiederhergestellt zu werden und aus 
diesem wiederhergestellten „Sein“ ein gerechtes, heiliges Leben zu führen. Das ist 
auch nicht schwer. Somit kann der Ruach in uns Wohnung nehmen. Jeder von uns 
repräsentiert bildhaft eine Hütte der Anbetung, und alle zusammen in diesem „Sein“ 
bilden die Erfüllung der Verheißung aus Amos 9 und Apg.15. 
 

Ich segne dich, lieber Leser, mit dem tiefen Verlangen, wiederhergestellt zu werden, 
so wie dich Y’shuah und Aba gedacht hat. Dass dein Leben seinen 
Schöpfungsgedanken widerspiegelt und dein Leben wahre Anbetung ist. 
 
Matth 5,48  
Ihr nun sollt vollkommen sein, wie euer himmlischer Vater vollkommen ist. 
 
Psalm 32,2 
Wohl dem Menschen, dem Elohim die Schuld nicht zurechnet, in dessen Geist kein 
Trug ist! 
 
Philipper 1,10 
„Dass ihr prüfen könnt, was das Beste sei, damit ihr lauter und unanstößig seid für 
den Tag des Mashiyach. 
 
Matth. 5,8 
Glückselig, die reinen Herzens sind, denn sie werden Elohim schauen. 
 
2.Petr.3, 14 
Deshalb, Geliebte, da ihr dies erwartet, befleißigt euch, unbefleckt und tadellos von 
ihm im Frieden befunden zu werden! 
 

 
 

Seid gesegnet in Y‘shuah 

Klaus 



 

 

Links: 

 
 http://www.el-im.ch 
 
Newsletter Archiv : http://www.el-im.ch/Gschänkli 
 
Hinweis:  
 
Die Aufgaben haben in den letzten zwei Jahren zugenommen und wir freuen uns natürlich über 
die segensreichen Auswirkungen. Ebenfalls freuen wir uns über finanzielle Unterstützung 
unserer Arbeit und damit verbundenen Kosten. 
 
 
Da wir gemeinnützig sind, können wir Jahresspendenbescheinigungen ausstellen. Dazu müsst ihr als 
Erstspender uns eure Anschrift und Namen mitteilen.   
Bankverbindung: Evangelische Bank   IBAN: DE66 5206 0410 0008 0233 36   BIC: GENODEF1EK1 
   
Falls jemand diese Infos von Life Destination nicht mehr möchte: einfach eine Mail an Life.destination@t-online.de  Vermerk: 
Bitte aus dem Verteiler löschen 

http://www.el-im.ch/
http://www.el-im.ch/Gschänkli
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